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Situation des deutschen 
Schiffbaus 2013

3. April 2013

Rahmendaten und Finanzierungsbedingungen 
des deutschen Schiffbaus sowie sich daraus 
ergebende Folgerungen
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VSM und Küstenländer haben Kurzstudie beauftragt

Änderungen im Vergleich zur 
Vorkrisensituation

• Märkte und Wachstumsmärkte

• Eignerstruktur

• Veränderte Bestellerrisiken

• Technologische und wirtschaftliche 
Herausforderungen der Werften

Finanzierung

• Auswirkungen des geänderten Bankenverhaltens

• Alternative Finanzierer / Finanzierungsformen

Fazit: In welchem Umfeld bewegen sich die Werften 
heute und wo besteht Unterstützungsbedarf der 
öffentliche Hand i.S. eines „level playingfields“
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Einbruch 2009 - größte Krise der Nachkriegszeit
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Schiffbau in Deutschland 2013
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Auftragseingänge Seeschiffbau Deutschland

Anzahl Schiffe Deutschland Mio. CGT Deutschland

Der Auftragswert der Neubestellungen hat sich in den 
vergangenen 2 Jahren positiv vom weltweiten 
Konjunktureinbruch entkoppelt !
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Quelle: VSM, eigene Darstellung

Auftragswert in € Mio

Anzahl Mio CGT

Nach Angaben des VSM liegt die Exportquote 
bei zivilen Neubauten 2012 bei 97%.

Der Gesamtumsatz der Branche betrug 2012 
€ 5,1 Mrd. (einschl. Reparatur- und Bootsbau).
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Gesamtumsatzerlöse der deutschen Zulieferer lagen 
2011 bei 11,5 Mrd. €
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Anm.: Umgerechnet auf Basis Export-/ Importquote der Umsatzerlöse des jeweiligen Jahres.
Quelle: VDMA 2012, PwC-Analyse, eigene Darstellung
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Markante Anteile der Branche in den Küstenregionen
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Küstenland BIP 
Mrd. €

Umsätze Schiffbau 
(Werften und Zulieferer)

Koeffizient 
Umsatz :BIP (100)

Schleswig-Holstein 73,63 3,43 4,7

Mecklenburg-Vorp. 34,99 1,33 3,8

Bremen 28,03 1,42 5,1

Niedersachsen 224,35 2,54 1,1

Hamburg 94,43 2,84 3,0

Umsatz je Bundesland in € in Mrd., %-Anteil Gesamtumsatz
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2,19 
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Umsatzverteilung Zulieferer 2011

Quelle: VSM 2011, PwC-Analyse, eigene Darstellung
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Quelle: VDMA, PwC-Analyse, eigene Darstellung
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Schiffbau zeichnet sich durch überdurchschnittliche 
Verdienstmöglichkeiten aus
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Auf deutschen Werften werden jährlich über 1.000 
Auszubildende qualifiziert - hohe Ausbildungsquote
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Quelle: IAW/ IG Metall 2012, Bundesagentur für Arbeit, eigene Darstellung
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Strategie / Umsetzung

Markteintritt
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Innovation

„Innovations-Spirale“
Ausgewählte Produkttypen im Entwicklungszyklus
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Stabile Schwerpunktmärkte deutscher Werften heute

13
Situation des deutschen Schiffbaus 2013 • Rahmendaten, Finanzierung u. Folgerungen

Kreisgröße = y-Achse = Anzahl der Ablieferungen
Quelle: Öffentliche Daten
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Die Bonität der Werften ist deutlich besser als der Ruf 
der Branche
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Gesamtleistung und Ergebnismarge ausgewählter Werften 
(durchschnittliche Ergebnismarge der letzten 3 bzw. 4 Jahre)

Werften, die sich erfolgreich in Nischenmärkten 
etabliert haben, konnten die höchsten Margen erzielen

15
Situation des deutschen Schiffbaus 2013 • Rahmendaten, Finanzierung u. Folgerungen

Quelle: Konzern- und Jahresabschlüsse 2008-2011 (z.T. nur Einzeljahre), 
Bundesanzeiger, Creditreform-Auskunft

Kreisgröße: Gesamtleistung 2010 bzw. 2011 (letzte Veröffentlichung)
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Externe Kostenfaktoren –
Werften brauchen Planungssicherheit
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• Lange Projektlaufzeiten erfordern 
Planungssicherheit

• Es gibt externe Faktoren, die die 
weitere Entwicklung und 
Marktpositionierung hemmen:

Ergebnis-
marge

EEG-
Umlage

CIRR-
Aufschlag

Zeitarbeit
Branchen
zuschläge

Finanzie-
rung

 Direkter Einfluss: je nach befragter 
Werft 0,1 % bis 1 % der Gesamtleistung

 Indirekter Einfluss: über Einkaufs-
preise zusätzlich bis zu 1%-Punkt 
(Zulieferungen)

 Zins-Aufschlag in der 
Bestellerfinanzierung
wirkt Baupreis-
mindernd

Fremdleistung  pro Stunde bereits heute 
teurer als eigene Leistung 
Zusätzliche Branchenzuschläge von 15% (>6 

Wochen) bis 50% (>9 Monate)

 Verfügbarkeit
 Kosten
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Wettbewerbsfähigkeit durch Finanzierung bestimmt
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Werft
• Taylormade „One Off“ Prototypen
• Technologisch komplexere Schiffe
• Größere Projekte mit längeren Laufzeiten

 Finanzierungsbedarfe im  
Schiffbau  sind gestiegen

Staat
• Flexibilisierung der Absicherungs-

instrumente zu Bauzeit- und 
Bestellerfinanzierung, ggf. direkte 
Kreditvergabe

• Weitere Förderung von Innovation
• „Level playingfield“

 Stärkere Unterstützung durch 
öffentliche Hand erwartet

Bank
• „One Off“ Projekte / höhere Trans-

aktionskosten
• Rückzug langjähriger Finanzierer

aus Werft-/ Schiffsfinanzierung 
• große Einzelkredite erfordern 

Risikoteilung
 Bedarf an Kreditab-

sicherung gestiegen

Werft

Bank

Finan-
zierung

Staat
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